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Der Erlen-Birken-Bruchwald liegt etwa 1,0 km nordnordöstlich von Usedom und zwischen dem Kriencker Wald und dem ehemaligen 
Borkschen See im Bereich einer vermoorten Niederung, die einen offenen Zugang zum Peenestrom besitzt. Die Niederung wird seit langem
über ein Grabensystem entwässert und als Feuchtgrünland genutzt. Die Entwässerung führte neben der Grundwasserabsenkung im Bereich 
der Wiesen auch zu einem gänzlichen Trockenfallen des Sees. Die alte Seefläche ist heute waldbestanden. Das Gebiet ist Teil des 
geplanten NSG "Schwarzer See-Moor nördlich Usedom".

Die Oberfläche im Bereich des Rasenschmielen-Erlen-Birken-Bruchwaldes besitzt ein deutlich erkennbares Oberflächenrelief, dessen 
Ursache in alten Flachabtorfungen bestehen könnte. 

Die Baumschicht setzt sich aus einem Erlen-Birken-Mischbestand zusammen, wobei die Birke zumeist etwas überwiegt. Außerdem beginnt 
bereits die Stiel-Eiche in die 1. Baumschicht einzudringen. Die Erlen sind mehrheitlich mehr als einstämmig, wurden also bereits genutzt. Der 
Kronenschluß der Baumschicht beträgt im Mittel 80 bis 90 %. In den Randzonen gibt es aber auch größere Auflichtungen. Außerdem kommt
Totholz in nennenswerter Menge vor. 

Die gering ausgebildete Strauchschicht (1-2 % Deckung) wird überwiegend von jungen Erlen gebildet. 

Die Krautschicht erreicht durchschnittlich 65 bis 80 % un d setzt sich überwiegend aus Arten feuchter bis frischer Standorte zusammen. 

Im Süden und Südosten (in Nähe des Hauptgrabens) schließen sich an den Wald auf ehemaligen Feuchtwiesen staudenreiche 
Schilfröhrichte an.  
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Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Geranium robertianum

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Geum urbanum Lonicera periclymenum
Lysimachia vulgaris Moehringia trinervia Phragmites australis Poa trivialis
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica

Cirsium palustre Quercus robur Salix cinerea


